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Einleitung

Cber Körpermassen von erlegtem Schwarz- 
W|Id gibt es umfangreiche Untersuchungen 
(Briedermann, L. 1990, Stubbe, I. et al. 
*y80), die im wesentlichen auf Jagdstatisti- 
k°n basieren und im III. Quartal des 1. Le­
bensjahres beginnen. Zwischen der Geburt 
êr Frischlinge im März/April und dem Be- 

y'nn einer intensiven Bejagung ab August 
fehlen entsprechende Werte. Frischlingsge- 
^ichte variieren in erheblichem Ausmaß.

rsachen dafür liegen in unterschiedlichen 
Geburtsterminen, der Kondition, der Nah- 
rungsgrundlage (Milchmenge der Bachen) 
Ur|d ini Befall mit Krankheiten, insbesonde- 
rc Parasiten. Die Frischlingssterblichkeit in 
en ersten 3 Monaten ist hoch. Sie schwankt 

"ach den Angaben von M eynhardt 1984, 
ar, ys 1982 und Briedermann 1990 zwi- 

Schen 15 und 25 %.
ni Verlauf umfangreicher Fänge und Mar- 

‘crungen von Schwarzwild zur Feststellung 
V()n Lebensraumnutzung und Populations- 
“™Satz in den Jahren 1976-1989 in den Ge­

lten Wriezen (Brandenburg), Alexisbad, 
j e<̂ *t2' Makel (Sachsen/Anhalt) wurden die 

Sommer gefangenen Frischlinge vor der 
arkicrung gewogen, um Unterschiede in 

, Cr körperlichen Entwicklung zwischen den 
,Cschlechtem. Gebieten und Jahren zu er­

mitteln und Hinweise auf ihre Überlebens­
fähigkeit zu bekommen.

Material und Methode

Die Tiere wurden mit den Hinterläufen an 
eine „Ferkclwaage“ gehängt und auf 0,1 kg 
genau gewogen. Dabei mußte der Zeitpunkt 
abgewartet werden, bei dem die mitunter 
sehr lebhaften Frischlinge ruhig hingen. Der 
Materialumfang beträgt 1 600 Frischlings­
gewichte (s. Tab. 1). Diese als Lebendge­
wicht ermittelten Werte entsprechen annä­
hernd dem Gewicht unaufgebrochen mit 
Haupt.

E r g e b n i s s e

Gebietsweise, m onatliche, jäh rlich e  un d  
geschlechterbedingte Unterschiede

Die monatlichen Durchschnittswerte unter­
liegen erheblichen jährlichen, gebietsweisen 
und geschlechterbedingten Schwankungen.

Tabelle 2 zeigt die monatliche Zunahme 
der Körpermassen bei den Frischlingen im 
Verlauf des Sommers im Gebiet Wriezen. 
Die jährlichen Durchschnittswerte hängen 
stark von der monatlichen Verteilung der er-
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mittelten Körpermassen ab. Es kann nur zu 
2 vergleichbaren Jahren eine These formu­
liert werden. Die deutlich höheren Werte aus 
den Jahren 1979/1980 hängen vermutlich 
damit zusammen, daß die schwächeren Ba­
chen und Frischlinge im strengen Winter 
1978/79 verendeten. Die höheren Werte im 
Jahr 1985 sind wahrscheinlich auf die gute 
Eichelmast im Jahr 1984 zurückzuführen. 
Eicheln wurden bis in den Sommer 1985 
aufgenommen, so daß die Bachen in bester 
Kondition waren. Inwieweit die Ende März 
gefrischten Jungtiere sich in den ersten Le­
bensmonaten selbst noch von diesen Eicheln 
ernährten, sei dahingestellt.

Im Gesamtergebnis ragt zwischen ver­
gleichbaren Jahren auch in Nedlitz das Jahr 
1979 heraus (Tab. 3). Dies könnte ebenfalls 
auf das Verenden schwacher Bachen und 
frischlinge im Winter 1978/79 zurückzu­
führen sein.

Auch in Alexisbad kommt es zwischen 
vergleichbaren Jahren zu deutlichen Unter­
schieden in der Körpermasse der Frischlin­
ge (Tab. 4). ln diesem Gebiet wurde ein ho­
her Schwarzwildbestand durch Zusatzfüt­
terung gehalten. Deren Intensität ist leider 
nicht nachvollziehbar, hat sich aber auf die 
Entwicklung der frischlinge offensichtlich 
positiv ausgewirkt.

Im ilakel sind die jährlichen Schwankun­
gen am größten (Tab. 5). Dies ist auf die be­
sondere Lage als Waldinsel inmitten von 
I eidgebieten zurück/.uführen. Die Sauen er­
nähren sich im Sommer überwiegend von 
Feldfrüchten und ziehen nur gelegentlich in 
den Wald. Dies kommt auch in den monat­
lichen Durchschnittswerten insgesamt zum 
Ausdruck. Während diese in Wriezen, Ned- 
itz und Alexisbad fast identisch sind, kann 

im llakcl bedingt durch die bessere Ernäh­
rung im Feld ab Juni ein wesentlich rasche­
rer Anstieg der Körpermassen von Frischlin­
gen beobachtet werden. Dies kommt dann 
auch in den vergleichsweise wesentlich hö­
heren Körpermassen bei älteren Sauen zum 
Ausdruck (Stubbe, I. et al. 1980).

Zwischen männlichen und weiblichen 
Frischlingen bestehen deutliche Gewichts­
unterschiede (s. Tab. 6 ), die sich jedoch in 
diesem Alter statistisch noch nicht sichern 
lassen (Kolgomorow-Smirnow-Test). Ab 
dem Überläufcralter sind die Unterschiede 
so groß, daß sie auch statistisch gesichert 
sind (Stubbe, I. et al. 1980).

Ein Vergleich der absoluten Werte nach 
Tabelle 6 zwischen den Gebieten ist nicht 
möglich, da die monatliche Verteilung der 
gewogenen Frischlinge sehr unterschiedlich 
ist.

Nur in den Monaten Juni/Juli wurden in 
allen Gebieten Frischlinge gefangen und ge­
wogen. Bei einer Zusammenfassung aller 
Jahre ergeben sich für diese Monate folgen­
de Werte (s. Tab. 7).

An den Daten der Tab. 7 erkennt man, daß 
die Unterschiede in den Körpermassen zwi­
schen den Gebieten nicht so groß sind. Auf 
Ursachen für höhere Gewichte in Alexisbad 
und Hakcl wurde bereits hingewiesen. In der 
Regel sind die durchschnittlichen Körper­
massen männlicher Frischlinge höher als die 
der weiblichen. Die Unterschiede lassen sich 
auch hier statistisch nicht sichern.

Zusammenfassend läßt sich feststellen, 
daß deutliche geschlechterbedingte Unter­
schiede in der körperlichen Entwicklung be­
reits im Alter von 2-3 Monaten auftreten. 
Mit zunehmendem Anteil der von Frischlin­
gen selbst aufgenommenen Nahrung diffe­
renzieren sich die durchschnittlichen Kör­
permassen gebietsweise je nach Nahrungs­
angebot.

Monatliche Unterschiede zwischen den 
Gebieten in der Verteilung der gewogenen 
Frischlinge auf die einzelnen Gewichtsklas­
sen können den Abb. 1-3 entnommen wer­
den.

Jährliche Unterschiede in der Verteilung 
der Frischlingsgewichte innerhalb eines Ge­
bietes zeigen die Abb. 4 und 5 am Beispiel 
Wriezen.
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Abb. I: Verteilung der Lebendkörpermassen von im Mai gefangenen Frischlingen nach Gebiet

Körpergewicht und tägliche 
Mossezunahme

I ine Reihe von Frischlingen wurde wieder­
holt gefangen und gewogen. Damit ergab 
s,ch die Möglichkeit tägliche Gewichtszu­
nahmen zu berechnen und zu prüfen, ob die 
Körpermasse einen Einfluß auf dieselbe hat.

Abbildung 6 zeigt den Verlauf der Regres­
sionsgeraden für die Gebiete Wriezen und

Hakel. Es wird angedeutet, daß der tägliche 
Massezuwachs mit steigendem Körperge­
wicht geringer wird. Die Streuung ist aller­
dings groß.

Folgende Besonderheiten ergeben sich: 6 
Frischlinge (Masse ca. 8 kg) einer Bache in 
Wriezen haben in 14 Tagen durchschnittlich 
um 0,4 kg abgenommen. Die Bache hatte 
eine starke Laufverletzung (Schuß) erhalten 
und ihr Gesäuge total zurückgebildet.
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ln 10 Fällen (n gesamt = 103) wurde bei 
einzelnen frischlingen ein Stagnieren oder 
ein Rückgang der Körpergewichte beobach- 
tet, der offensichtlich parasitenbedingt war 
Eine Sektion konnte nicht erfolgen, da die 
Tiere wieder lebend in die freie Wildbahn 
entlassen wurden.

Krankheitsbefall kann Frischlinge offen­
sichtlich stark in ihrer körperlichen Entwick­
lung beeinträchtigen. Bei 86 Frischlingen

betrug der tägliche Massezuwachs in den 
Monaten Mai/Juni 0,0995 kg (s = 5,43; V = 
0,01-0,26).

Zusammenhang F risch lingsgewicht -  
/:  rl egu ngsgewicht

Aus jagdwirtschaftlichcr Sicht besteht beim 
Schwarzwild die Forderung nach einem ho-
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Abb. 3: Verteilung der Lebendkörpermassen von im Juli gefangenen Frischlingen nach Gebiet

hen Frischlingsabschuß. Dabei geht man da- 
yon aus, daß bevorzugt körperlich geringe 
Stücke erlegt werden sollten, da sie das ge- 
nngcre Jugendwachstum später nicht wieder 
autholen- Es galt daher zu prüfen, wie fest 
die Beziehungen zwischen Frischlings- und 
f.rlegungsgcwicht sind, um oben genannte 
These zu stützen.

Um die jahreszeitlich bedingten starken 
Körpergewichtsschwankungen zu berück­

sichtigen, erfolgte eine Aufteilung nach 
dem Alter der gestreckten Sauen. Allerdings 
mußten mehrere Monate zusammengefaßt 
werden, um die Stückzahl in einem für sta­
tistische Berechnungen notwendigen Um­
fang zu halten. Die berechneten Korrelatio­
nen sind Tabelle 8 zu entnehmen.

Das Ergebnis zeigt, daß gewisse Zusam­
menhänge zwischen Frischlingsgewicht und 
Erlcgungsgewicht vorhanden sind. Sie kön-
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nen jedoch nicht gesichert nachgewiesen 
werden. Zu ungenaue Erlegungsgewichte 
(Abliefcrungsgewichte) und die kurzfristig 
im Verlauf der individuellen Entwicklung 
variablen Körpermassen wirken auf solche 
Berechnungen stark beeinflussend. Eine 
Prüfung der Korrelation Frischlingsgewicht 
-  Unterkieferlänge der erlegten Sauen ergab 
keine besseren Werte. Trotzdem kann die 
These nach einem Einfluß der Jugendent­

wicklung auf die spätere körperliche Ent­
wicklung nicht abgelehnt werden.

Sonstige Körpermassen

Verhältnis Lebendgewicht: Gewicht ohne 
Innereien (aufgebrochen)

Bei 93 Frischlingen betrug das K örperge­
wicht (autgebrochen) 71,68 % der Lebend-
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Abb. 5: Verteilung der Lebendkörpermasscn von im Sommer (Mai-August) gefangenen Frischlin- 
gcn nach Jahren im dcbict Wriezen

•nasse (s = 2,94). Der Korrelationsfaktor (r) 
zwischen beiden Gewichten ist mit 0,9915 
erwartungsgemäß hoch.

Verhältnis Körpergewicht: Hauptgewicht

Absolut steigt das Hauptgewicht mit dem 
gesamten Körpergewicht, aufgebrochen 
(Abb. 7).

Das relative Hauptgewicht (% von Gc- 
samtkörpergewicht/aufgebrochen), nimmt

mit zunehmendem Gesamtkörpergewicht ab 
(Abb. 8). Ab dem Alter von 1 Jahr werden 
die relativen Hauptgewichte der männlichen 
schwerer als die der weiblichen Tiere.

Zusammenfassung

Von Mai bis August wurden 1 600 Sauen im 
Alter von 2-5 Monaten gefangen und gewo-



Abb. 6: Tägliche Massezunahmc bezogen auf das Erstgewicht in den Gebieten Wriezen und Makel
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gen. Körperunterschiede zwischen Gebieten 
und Geschlechtern werden aufgezeigt und 
diskutiert.

Summary

Title o f  the paper: Body mass in young  wild 
hoars as an indicator o f  development

1 600 sows aged 2 to 5 months were cap­
tured and weighed in the period from May 
to August. The present paper points out and 
discusses some sex-specific and site-specific 
differences.
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